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auf separatem Wagen mit Reisig bekränzt, wie ein Bräutigam

auf den Bauplatz in Puchheim, wo schon 30 Waggon's

Stiefbrüder abgeladen und bereits vermauert waren. In»
dessen sollte diesem allgewaltigen Bergsohne seine ursprüng¬

liche Amtsbestimmung bald vertauscht werden mit einfacher
Ambulage. Denn bald hieß es: „Freund, rücke weiter

hinab." Der eigentliche und wahre Grundstein ist nämlich

ein Stein aus den Katakomben des hl. Hermes in Rom,

somit getauft mit dem Blute hl. Märtyrer, also ein ehr¬

würdiges Heiligthum. Durch vorzügliche Bemühung und

liebreiche Verwendung des hochw. P. Karl von Dilgskron,
General-Consultor in Rom, sind wir erst in eilfter Stunde

in den authentischen Besitz dieses Steines gekommen. Deo

gratias Ave Maria! So mein theuerster Pilger! jetzt kehren
wir zurück mit niedergeschlagenen Augen auf die Holzbrücke,

welche provisorisch den Festplatz verbindet mit dem Festlande!

O Himmel! welch ein weitgähnender Schlund da drunten

unter unseren Füßen!
Und erst dieses Kreuz und Quer von kräftigen Holz¬

stämmen zur allseitigen Stütze! Mit wahrem Hohn und

Spott grunzen die Thurmfundamentgruben herauf ans den

stolzen Festplatz. Nur ein dünnes Brett scheidet uns von

dieser halsbrecherischen Tiefe; in der That! ein erschütterndes

Abbild mancher christlichen Seele, die leichtsinnig in einer

Todsünde dahinlebt ohne Reue und Früchte der Buße!

Unter ihr schwebt der furchtbare Schlund der Hölle und

nur ein schwaches Brett des menschlichen Lebens scheidet

sie noch; bricht dieses Brett entzwei, dann — dann ist

die Seele verloren. Und was nützt es dann dem Menschen,

„wenn er die ganze Welt gewinnt, an der Seele aber

Schaden leidet?" Darum: OMaria, hilf! Bei diesem unheim¬

lichen Fratzenbilde verlasse ich dich, lieber Pilger. Lebe wohl!

3. Fest-programm.

Puchheim, 27. Juni. Schon gestern abends kam

der infulirte Domscholaster von Linz, PI. Pit. Monsignore
Joseph Angermayr, Hochwelcher vom hochwürdigsten

Bischof Ernest Maria zur Vornahme der kirchlichen Grund¬
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